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„Freunde“ im Kulturhaus theater 1
Die beliebten Figuren von Helme Heine „live“ auf der Theaterbühne

Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar.Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar.Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar.Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar.Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar.
Foto: Jojo LudwigFoto: Jojo LudwigFoto: Jojo LudwigFoto: Jojo LudwigFoto: Jojo Ludwig
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Das „Kulturhaus theater 1“ möch-
te seinen Besuchern sorgfältig in-
szenierte Kinderkultur von hoher
Qualität in angenehmer Atmos-
phäre präsentieren. Deshalb gibt
es am Sonntag, 10. März, um 15
Uhr in der Langenhecke 4 in Bad
Münstereifel ein Wiedersehen mit
den beliebten Figuren von Helme
Heine. Alle Menschen, die
mindestens vier Jahre alt sind, kön-
nen die drei Freunde auf der Büh-
ne des Kulturhauses „live“ erle-
ben. Auch Erwachsene ohne Alibi-
Kind sind herzlich willkommen.

Zum InhaltZum InhaltZum InhaltZum InhaltZum Inhalt
Auf einem Bauernhof leben Franz
von Hahn, Johnny Mauser und der
dicke Waldemar. Einen ganzen Tag
lang kann man sie beobachten:
Die drei sind richtige Freunde. Sie
helfen einander, erleben gemein-
same Abenteuer, spielen zusam-
men und treffen wichtige Ent-
scheidungen, wie zum Beispiel
Seeräuber zu werden.
Gemeinsam ist ihnen kein Pro-
blem zu groß, die drei sind ein
unschlagbares Team. So verschie-
den sie auch sind, so nützlich sind

diese Unterschiede aber auch: Bei
Bedarf ist Johnny Mausers
Schwänzchen schon mal eine pri-
ma Angelschnur.
Sie schwören ewige Treue und teilen
alles, bis sie erkennen müssen, dass
es da Grenzen gibt. So scheitert denn
das gemeinsame Nachtlager beim
dicken Waldemar an Johnny Mau-
sers empfindlicher Nase. Aber ver-
eint ist man trotzdem, am Tag wie
im Traum, denn echte Freunde
träumen voneinander.
Christiane Remmert schlüpft in die
Rolle des dicken Waldemar und

spielt die Geschichte fantasievoll
und mit feinem Gespür für Komik,
so dass das Publikum sich am Ende
freut, die drei aus dem Bilderbuch
einmal persönlich kennengelernt
zu haben.
Karten gibt es an der Tageskasse,
es wird empfohlen, unter
02257/4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Start Schulwettbewerb E-Waste Race
Praktische Umweltbildung beim Sammeln von Elektroschrott

Foto: „Das macht Schule“/Sanja TordiniFoto: „Das macht Schule“/Sanja TordiniFoto: „Das macht Schule“/Sanja TordiniFoto: „Das macht Schule“/Sanja TordiniFoto: „Das macht Schule“/Sanja Tordini

In einer vierwöchigen Sammelak-
tion sammeln Schülerinnen und
Schüler im Rahmen des Wettbe-
werbs „E-Waste Race“ Elektro-
schrott in ihrer Nachbarschaft und
setzen sich dabei aktiv mit Recy-
cling und den damit verbundenen
Auswirkungen auf Mensch und
Umwelt auseinander. Insgesamt
zehn Schulen im Kreis Euskir-
chen beteiligen sich an diesem
Projekt, das nun zum ersten Mal
im Kreis stattfindet. Wer am flei-
ßigsten sammelt, gewinnt einen
Schulausflug. Der Startschuss
fiel am 20. Februar in der Mari-
enschule Euskirchen. Landrat
Markus Ramers sprach ein offi-
zielles Grußwort.
Jährlich fallen allein in Deutsch-
land 1,7 Millionen Tonnen Elek-
troschrott an. Darin sind wertvol-
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le Rohstoffe enthalten, doch we-
niger als die Hälfte wird ordnungs-
gemäß entsorgt. Was fehlt, ist eine
Verhaltensänderung in den Haus-
halten. Die gemeinnützige Initia-
tive Das macht Schule hat ein Er-
folgsmodell aus den Niederlan-
den nach Deutschland geholt.
Heute startet das erste E-Waste
Race im Kreis Euskirchen gemein-
sam mit der Abfallwirtschaft des
Kreises Euskirchen und Unterstüt-
zung von Landrat Markus Ramers
- für mehr Bewusstsein und einen
weiteren Schritt in Richtung Kreis-
laufwirtschaft. Entsorgungspart-
ner ist Schönmackers.
Markus Ramers, Landrat des Krei-
ses Euskirchen: „Elektrogeräte,
wie Smartphones, Tablets, Was-
serkocher sind in unseren Haus-
halten allgegenwärtig. Sind sie
kaputt, sollten sie im besten Fall
repariert werden. Ist das nicht
mehr möglich, sollten sie richtig
entsorgt werden, damit sie recyc-
elt werden können. In ihnen ste-
cken gefährliche, aber auch wert-
volle Rohstoffe, wie Gold, Kupfer,
Silber oder seltene Erden. Eine
falsche Entsorgung über die Rest-
mülltonne führt zur Verbrennung
und nicht zum recyceln dieser
Wertstoffe. Mit dem Schulprojekt
‚E-Waste Race‘ wird der bewuss-

te Umgang mit diesen Ressour-
cen in den Vordergrund gestellt
und es wird erlebbar gemacht, wie
wichtig Recycling und Kreislauf-
wirtschaft sind. Ich freue mich sehr
darüber, dass ich die Schirmherr-
schaft für dieses tolle Projekt über-
nehmen durfte und wünsche allen
Beteiligten viel Spaß am geleb-
ten Umweltschutz.“
Karen Beuke, Abfallberaterin,
Kreis Euskirchen: „Als Abfallbe-
raterin freue ich mich sehr, dass
sich in unserem Landkreis zehn
Schulen nun verstärkt mit der rich-
tigen Entsorgung von Elektroalt-
geräten beschäftigen. Ein sehr
gutes Beispiel, um aufzuzeigen,
wie wir alle nur gemeinsam die
Kreislaufwirtschaft stärken kön-
nen, um Ressourcen und auch Kli-
maschutz zu betreiben. Leider lan-
den immer noch zu viele Elektro-
geräte in der Restmülltonne. Ich
hoffe, dass durch diese Sensibili-
sierungskampagne deutlich wird,
dass jede und jeder Einzelne mit
der richtigen Entsorgung über das
Abfallwirtschaftszentrum, die
Kommunen oder z.B. große Le-
bensmittelhändler ganz einfach
Wertstoffe erhalten kann... und
das kostenlos.“
Michael Mombaur, Schulleitung
der Marienschule Euskirchen: „In

plikatoren sind, die sich schon
jetzt gesellschaftspolitisch ge-
gen eine Klimaveränderung
einsetzen und die in der Zu-
kunft zumindest in dieser Hin-
sicht für ein Ressourcensparen-
des Leben zu gewinnen sind.
Danke für die Idee und die Ver-
anstalter sowie alle Unterstütz-
er, danke und Lob aber gerade
an die jungen Menschen, die
sich im Rahmen des Projektes,
und darüber hinaus, für die Zu-
kunft engagieren. Ihr seid nach-
haltig.“
Folgende Schulen nehmenFolgende Schulen nehmenFolgende Schulen nehmenFolgende Schulen nehmenFolgende Schulen nehmen
am Projekt teilam Projekt teilam Projekt teilam Projekt teilam Projekt teil
Gesamtschule Eifel, St. Michael
Gymnasium, Erzbischöfliches St.-
Angela-Gymnasium, Gemeinschafts-
grundschule Wichterich, Franken-
Gymnasium Zülpich, Marienschule
Euskirchen, Kaplan-Kellermann-Re-
alschule, Chlodwig-Schule, Johannes
Vincken-Schule, Johann-Hugo-von-
Orsbeck-Schule.

„leben - arbeiten -
dabei sein“
Berufswahlmesse für Menschen
mit Behinderung in der Alten Tuchfabrik

so ziemlich jedem Keller oder
in jeder Garage schlummern
sie, die umweltbelastenden Ge-
rätschaften, die vor kurzem
noch, meist im Haushalt, dem
glücklichen Menschen dienlich
zur Hand gegangen sind und
den Alltag erleichterten - ob
Staubsauger, Küchengerät-
schaften, Spielzeug oder Radios
- nach Ihrem Ableben sind alle
technischen Wunderwerke ganz
schnell nur noch Elektroschrott,
den man gar nicht so richtig
und gar nicht so einfach zu ent-
sorgen weiß. Da ist die Idee,
diesen Schrott, diesen Müll, im
Wettbewerb von Schulen zu
sammeln, zu entsorgen und
schließlich sogar einer nachhal-
tigen Wertstoffkette zuzufüh-
ren, einfach nur gut; zukunfts-
zugewandt und clever ist diese
Aktion, gerade weil so eine Bot-
schaft an junge Menschen geht,
die die Zukunft sind, die Multi-

Am 6. März öffnet der „Wohn-
raum“ in der Alten Tuchfabrik
Euskirchen seine Türen für eine
besondere Berufswahlmesse, die
sich an junge Menschen mit Un-
terstützungsbedarf richtet. Unter
dem Motto „leben - arbeiten -
dabei sein - Wir alle im Kreis
Euskirchen“ findet von 10 bis 14
Uhr ein „Markt der Möglichkei-
ten“ statt, der einen umfassen-
den Überblick über die berufli-
chen Chancen und Angebote in

der Region bietet. Diese Veran-
staltung ist eine einmalige Ge-
legenheit, das vielfältige Spek-
trum der Arbeitsmöglichkeiten
für Menschen mit Behinderung
im Kreis Euskirchen zu entde-
cken. Im Mittelpunkt stehen die
verschiedenen Arbeitsangebote
und Gewerke der Nordeifelwerk-
stätten, die betriebsintegrierten
Arbeitsplätze der NEW, Inklusi-
onsbetriebe sowie inspirierende
Beispiele gelungener Integration
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„Lasst uns reden über Palästina und Israel“
Vortrag und Dialog mit Damian Lazarek
Damian Lazarek ist Diplom Theo-
loge und hat u.a. in Jerusalem
studiert und gearbeitet. Im Rah-
men seiner Tätigkeiten für das
Christliche Bildungswerk „Die
Hegge“ organisiert er regelmä-
ßig Studienreisen u.a. nach Isra-
el, Palästina, Jordanien und in den
Libanon. Er ist erfahren in den
sensiblen kulturellen und religiö-

sen Kontexten des Nahen Ostens.
Dementsprechend werden der
Vortrag und der Dialog in einem
respektvollen Rahmen sein.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3. März, März, März, März, März, 15: 15: 15: 15: 15: Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr,,,,,
Pfarrzentrum St. Martin,Pfarrzentrum St. Martin,Pfarrzentrum St. Martin,Pfarrzentrum St. Martin,Pfarrzentrum St. Martin,
Am Kahlenturm 2-4, EuskirchenAm Kahlenturm 2-4, EuskirchenAm Kahlenturm 2-4, EuskirchenAm Kahlenturm 2-4, EuskirchenAm Kahlenturm 2-4, Euskirchen
Anschließend gibt es einen Aus-
tausch bei Kaffee, Tee und Ku-
chen.

Anmeldung:
E-Mail: roland.kuhlen@
kreis-euskirchen.de,
Tel.: 02251/15-538
oder E-Mail:
annette.kleinertz@
erzbistum-koeln.de,
Tel. 02251/127707
Infos und FlyerInfos und FlyerInfos und FlyerInfos und FlyerInfos und Flyer
www.kreis-euskirchen.de/themen/

familie-bildung-integration/
integration/meldungen/reden-
ueber-palaestina-und-israel
Eine Kooperation von St. Martin,
Euskirchen (Engagementförde-
rung) und des Kommunalen Inte-
grationszentrums Kreis Euskir-
chen. Mit finanzieller Unterstüt-
zung durch das Landesprogramm
KOMM-AN NRW.

Chance für Hobby-Schriftsteller
Eifeljahrbuch 2025 in Arbeit

„Frauenorte“: Ausstellung im Kreishaus
Am Internationalen Frauentag, 8.
März, wird um 11 Uhr die vom
Geschichtsverein des Kreises Eus-
kirchen e.V. konzipierte Ausstel-
lung „Frauenorte“ im Foyer des
Kreishauses mit einem kleinen
Programm eröffnet. Die Ausstel-
lung wird im Anschluss bis zum
29. März in Kooperation mit dem
Kreis Euskirchen und der Gleich-
stellungsbeauftragten des Kreises
gezeigt.
Weibliches Engagement findet in

der Geschichtsschreibung und im
öffentlichen Bewusstsein bis heu-
te kaum Niederschlag und ist nur
wenig sichtbar. Die Ausstellung
„Frauenorte im Kreis Euskirchen“
zeigt 14 Orte, an denen eine oder
mehrere Frauen herausragend
gewirkt haben.
Es soll auf ihr Leben, ihre Erfolge
und Herausforderungen,
besonders im Hinblick auf ihr
emanzipatorisches Wirken, infor-
miert und dieses gewürdigt wer-

den. Die ausgewählten Frauen
stammen aus verschiedenen Epo-
chen, hatten völlig unterschiedli-
che Motivationen für ihr heraus-
ragendes Handeln und nahmen
eine Vorreiterfunktion ein. So zum
Beispiel Margret Linnerie, die
Begründerin der Mädchenbildung
in Münstereifel, die durch ihre
Entscheidung eine Jahrhunderte
währende Tradition in dieser Stadt
ins Leben rief. Dem Einsatz und
der politischen Vernetzung von

Elisabeth Minetti ist es zu ver-
danken, dass die Burg in Blan-
kenheim nicht verwaiste.
Die Ausstellung präsentiert
ebenfalls Orte, die eigens von
Frauen für Frauen geschaffen wur-
den und in ihrer Bedeutung ein
Alleinstellungsmerkmal haben
wie die Frauenbildungsstätte in
Zülpich-Lövenich.
Anmeldung zur Ausstellungseröff-
nung am 8. März über www.kreis-
euskirchen.de (Veranstaltungen)

DürenDürenDürenDürenDüren. Der Eifelverein sucht für
die Herausgabe seines Eifeljahr-
buches 2025 noch Beiträge von
Hobby-Autoren und Heimatkund-
lern. Gefragt sind Themen über
Wirtschaft, Kunst, Kultur, Land-
schaft oder Natur mit Bezug zur
Eifel. Aber auch Anekdoten und
Schmunzelgeschichten, Sagen und
Erzählungen sowie Jugendge-

schichten sind willkommen, sofern
sie aus der Eifel stammen. Gedich-
te sind nicht erwünscht.
Die zwischen drei und fünf Seiten
langen und digitalen Manuskripte
mit Fotos und Bildtexten sollten
bis zum 31. Mai bei der Hauptge-
schäftsstelle des Eifelvereins in Dü-
ren, E-Mail: holz@eifelverein.de
eingereicht werden. Bei Veröffent-

lichung wird ein Anerkennungsho-
norar gezahlt.
Hintergrund. Das reich bebilderte
und circa 200 Seiten starke Eifel-
jahrbuch wird seit 1926 vom Eifel-
verein herausgegeben. Es erscheint
in einer Auflagenhöhe von 2.500
Stück und wird vertrieben über den
örtlichen Buchhandel sowie über
die Geschäftsstelle des Eifelvereins,

die rund 21.000 Mitglieder versorgt.
Die Schriftleiterin des Eifeljahr-
buches ist Dr. Petra Holz, zugleich
Geschäftsführerin des Eifelverein
e.V. (Hauptverein). Neben den
Stammautoren sollen auch Hob-
byschriftsteller eine Chance erhal-
ten, an der Erstellung des neuen
und einzigen Jahrbuches für die
gesamte Eifel mitzuwirken.

in Betrieben des so genannten
„1. Arbeitsmarktes“. Die Besu-
cherinnen und Besucher der
Messe können sich direkt vor Ort
über die verschiedenen berufli-
chen Möglichkeiten informieren
und wertvolle Kontakte knüpfen.
Experten und Fachleute geben
Einblicke in ihre Arbeit und ste-
hen für Fragen und Gespräche
zur Verfügung. Darüber hinaus
gibt es Informationsstände und
Beratungsangebote wichtiger In-

stitutionen wie der Agentur für
Arbeit, des Integrationsfach-
dienstes, des Inklusionsamtes
beim LVR, der Koordinierungs-,
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit geistiger Behin-
derung (KoKoBe) sowie verschie-
dener Bildungsträger. Diese Be-
rufswahlmesse ist nicht nur eine
Brücke zwischen Arbeitssuchen-
den und potenziellen Arbeitge-
bern, sondern ist auch ein Zei-
chen für eine inklusive und viel-

fältige Arbeitswelt im Kreis Eus-
kirchen. Sie bietet jungen Men-
schen mit Unterstützungsbedarf
die Möglichkeit, sich aktiv über

ihre beruflichen Perspektiven zu
informieren und die Weichen für
eine erfolgreiche berufliche Zu-
kunft zu stellen.
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Feststellung des Jahresabschlusses 2022
der Stadt Bad Münstereifel und Entlastung
der Bürgermeisterin gem. § 96 Abs. 1 GO NRW
Der durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DORNBACH GmbH
geprüfte Jahresabschluss 2022 wurde durch den Rechnungsprü-
fungsausschuss in seiner Sitzung am 24.01.2024 intensiv bera-
ten. Gem. § 59 Abs. 3 GO NRW erklärt der Rechnungsprüfungs-
ausschuss, dass er nach dem abschließenden Ergebnis seiner
Prüfung keine Einwendungen erhebt und dass er den von der
Bürgermeisterin aufgestellten Jahresabschluss 2022 und Lage-
bericht 2022 billigt.

Der Rat der Stadt Bad Münstereifel hat in seiner Sitzung am 06.02.2024
folgende Beschlüsse einstimmig gefasst:

1. Der Rat stellt den Jahresabschluss 2022 gem. § 96 GO NRW fest.
2. Der Rat beschließt, den Jahresfehlbetrag i.H.v. 21.182,93 € der

Allgemeinen Rücklage zu entnehmen
3. Der Rat erteilt der Bürgermeisterin gem. § 96 Abs. 1 GO NRW

Entlastung
(die Beschlussfassung erfolgte ohne Mitwirkung der Bürgermeisterin).

• Die Bilanzsumme beträgt 191.952.055,68 €.

Der JDer JDer JDer JDer Jahresabschluss 2022 mit ahresabschluss 2022 mit ahresabschluss 2022 mit ahresabschluss 2022 mit ahresabschluss 2022 mit Anlagen liegt ab demAnlagen liegt ab demAnlagen liegt ab demAnlagen liegt ab demAnlagen liegt ab dem

01.03.202401.03.202401.03.202401.03.202401.03.2024

während der allgemeinen Dienstzeiten im während der allgemeinen Dienstzeiten im während der allgemeinen Dienstzeiten im während der allgemeinen Dienstzeiten im während der allgemeinen Dienstzeiten im VVVVVerwerwerwerwerwaltungsgebäude deraltungsgebäude deraltungsgebäude deraltungsgebäude deraltungsgebäude der

Stadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad Münstereifel
MarktstrMarktstrMarktstrMarktstrMarktstr..... 15 15 15 15 15
Zimmer 139Zimmer 139Zimmer 139Zimmer 139Zimmer 139

53902 Bad Münstereifel53902 Bad Münstereifel53902 Bad Münstereifel53902 Bad Münstereifel53902 Bad Münstereifel

öffentlich aus.öffentlich aus.öffentlich aus.öffentlich aus.öffentlich aus.

Bad Münstereifel, den 01.03.2024

Stadt Bad Münstereifel
Die Bürgermeisterin

gez. Preiser-Marian

Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel-Nöthen
Hiermit lade ich zur 59. Sitzung der Jagdgenossenschaft Bad Münste-
reifel-Nöthen am
Donnerstag dem 14.03.2024 um 20:00 UhrDonnerstag dem 14.03.2024 um 20:00 UhrDonnerstag dem 14.03.2024 um 20:00 UhrDonnerstag dem 14.03.2024 um 20:00 UhrDonnerstag dem 14.03.2024 um 20:00 Uhr
in die Gaststätte „Plan B“ in Bad Münstereifel-Nöthen, Gilsdorfer
Weg 13 ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
3. Genehmigung der Niederschrift über die 58. Sitzung vom 13.04.2023
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastungserteilung für das Rechnungsjahr 2023/24
6. Bestellung von Rechnungsprüfer
7. Haushaltsplan 2024/25
8. Satzungsmäßige Neuwahl des Jagdvorstands und Beisitzer
9. Satzungsmäßige Neuwahl des Geschäftsführers und Stellvertreter
10. Verschiedenes
Der Haushaltsplan, die Jagdpachtverteilungsliste und das Jagdkatas-
ter der Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel-Nöthen für das Haus-

haltsjahr 2024/25 liegen in der Zeit vom

15.03.2024 - 12.04.202415.03.2024 - 12.04.202415.03.2024 - 12.04.202415.03.2024 - 12.04.202415.03.2024 - 12.04.2024

bei dem Vorsitzenden Herrn Andreas Schumacher, Wermertshof, Bad
Münstereifel-Nöthen Tel.: 0176 76944124
und
beim Geschäftsführer Philipp Wagner, Brunnenstraße 3, Bad Münste-
reifel-Nöthen Tel.: 0175 4185661
zur Einsichtnahme für die Jagdgenossen aus.
Einwendungen gegen den Haushaltsplan 2024/25 und die Jagdpacht-
verteilungsliste können nur während der Auslegungszeit vorgebracht
werden.
Änderungen der Bankverbindung oder Eigentümerwechsel sind auch
bitte rechtzeitig der Jagdgenossenschaft mitzuteilen.

Der Vorsitzende
gez. Andreas Schumacher
Bad Münstereifel, den 18.02.2024

Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 01.03.2024 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 01.03.2024 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 01.03.2024 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 01.03.2024 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 01.03.2024 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www www www www www.bad-muenstereifel.de.bad-muenstereifel.de.bad-muenstereifel.de.bad-muenstereifel.de.bad-muenstereifel.de.....
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21. Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses
der Stadt Bad Münstereifel am

Veröffentlichung des Förderaufrufs
zum Förderprogramm „Struktur- und Dorfentwicklung“

14. Sitzung des Betriebsausschusses „Stadtwerke“
der Stadt Bad Münstereifel am
Dienstag, den 05.03.2024,Dienstag, den 05.03.2024,Dienstag, den 05.03.2024,Dienstag, den 05.03.2024,Dienstag, den 05.03.2024,
18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr,,,,,
im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1. Feststellung der ordnungs-

gemäßen Bekanntmachung
der Sitzung sowie der ord-
nungsgemäßen Einladung
und Beschlussfähigkeit des
Betriebsausschusses
„Stadtwerke“
Erläuterung:
Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20
der Geschäftsordnung verwie-
sen.

2. Feststellung über den Eingang
von Einwendungen gegen die
Niederschrift über die Sitzung
des Betriebsausschusses
„Stadtwerke“ vom
06.12.2023

Erläuterung:
Hierzu wird auf § 18 i. V. m. §
20 der Geschäftsordnung ver-
wiesen.

3. Vertretung der Stadt Bad
Münstereifel in der Delegier-
tenversammlung des Erftver-
bandes
hier: Nachfolge für den
Stadtverordneten Frank Ter-
schanksi in der Delegierten-
versammlung

4. Berufung von Mitgliedern in
den Betriebsausschuss und
die Verbandsversammlung
des Wasserverbandes Oleftal
hier: Nachfolge für den Stadt-
verordneten Frank Ter-
schanski;
Nachfolge Willi Müller

5. Entlastung für das Wirtschafts-
jahr 2022
Hier: Entlastung der Betriebs-

leitung durch den Betriebs-
ausschuss Stadtwerke

6. Feststellung Jahresabschluss
zum 31.12.2022 des Eigenbe-
triebs Stadtwerke - Betriebs-
zweig Abwasser

7. Feststellung Jahresabschluss
zum 31.12.2022 des Eigenbe-
triebs Stadtwerke - Betriebs-
zweig Wasser
Hier: Zwischenbericht IV. Quar-
tal 2022

8. Anfragen und Mitteilungen
8.1 Genehmigung Wirtschaftsplan

der Stadtwerke Bad Münste-
reifel, Betriebszweig Wasser
und Abwasser für das Wirt-
schaftsjahr 2024
Hier: Verfügung des Kreises
Euskirchen vom 28.12.2023

8.2 Feststellung Jahresabschluss
zum 31.12.2023 des Eigenbe-
triebs Stadtwerke - Betriebs-

zweig Abwasser -
Hier: Zwischenbericht IV Quar-
tal 2023

8.3 Feststellung Jahresabschluss
zum 31.12.2023 des Eigenbe-
triebs Stadtwerke - Betriebs-
zweig Wasser
Hier: Zwischenbericht zum IV
Quartal 2023

II. Nichtöffentliche Sitzung
1. Anfragen und Mitteilungen

gez. Frank Terschanski
(Vorsitzender)

Unter www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/buergerservice/
sitzungsdienst finden Sie Infor-
mationen über den Rat und sei-
ne Ausschüsse, Sitzungstermine,
Tagesordnungen und öffentliche
Vorlagen

Mittwoch, den 06.03.2024,Mittwoch, den 06.03.2024,Mittwoch, den 06.03.2024,Mittwoch, den 06.03.2024,Mittwoch, den 06.03.2024,
18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr,,,,,
im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
I. öffentliche Sitzung
1. Feststellung der ordnungsge-

mäßen Bekanntmachung der
Sitzung sowie der ordnungs-
gemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Stadt-
entwicklungsausschusses
Erläuterung:
Hierzu wird auf § 6 i. V. m. §
20 der Geschäftsordnung ver-
wiesen.

2. Feststellung über den Eingang
von Einwendungen gegen die
Niederschrift über die Sitzung
des Stadtentwicklungsaus-

schusses vom 28.02.2024
Erläuterung:
Hierzu wird auf § 18 i. V. m. §
20 der Geschäftsordnung ver-
wiesen.

3. 35. Änderung des Flächennut-
zungsplans „Zwischen den
Kaulen und den Ohndorfer
Gärten“ im Ortsteil Kirspe-
nich unter Berücksichtigung
von Tauschflächen in Ohle-
rath, Arloff-Kirspenich, Lang-
scheid, Schönau, Mutscheid
und Bad Münstereifel
hier: Entwurfs- und Offenla-
gebeschluss

4. Bebauungsplan Nr. 101 „An
den Ohndorfer Gärten“ im
Ortsteil Kirspenich;
hier: Entwurfs- und Offenla-

gebeschluss
5. Bebauungsplan Nr. 58 „Ge-

lände ehemalige Dr. Friedrich-
Haass Hauptschule“, 1. Än-
derung im vereinfachten Ver-
fahren gemäß § 13 BauGB
hier: Abwägungsbeschlüsse
und Satzungsbeschluss

6. Bebauungsplan Nr. 102 „Feu-
erwehrgerätehaus Eicher-
scheid“
hier: Entwurfs- und Offenla-
gebeschluss

7. Bauantrag für das Grundstück
Gemarkung Nöthen, Flur 9, Flur-
stück 198, Gierscheider Weg,
Bad Münstereifel-Nöthen

8. Bauantrag für das Flurstück
Gem. Münstereifel, Flur 1, Flur-
stück Nr. 2904, Bad Münste-

reifel, Windheckenweg 4
9. Bauantrag für das Flurstück

Gem. Münstereifel, Flur 5, Flur-
stück Nr. 1857, Bad Münste-
reifel, Orchheimer Straße 1/
Teichstraße 2

10. Anfragen und Mitteilungen

II. Nichtöffentliche Sitzung
1. Anfragen und Mitteilungen

gez. Ludger Müller
(Vorsitzender)

Unter www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/buergerservice/
sitzungsdienst finden Sie Informati-
onen über den Rat und seine Aus-
schüsse, Sitzungstermine, Tages-
ordnungen und öffentliche Vorlagen

Seit 2018 bestand das Förderpro-
gramm „Dorferneuerung“ des
Ministeriums für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Gleichstellung des
Landes Nordrhein-Westfalen. Die-
ses ist zum 11.07.2022 in das Mi-
nisterium für Landwirtschaft und
Verbraucherschutz (MLV) überge-
gangen. Da dort bereits eine För-
derung der Strukturentwicklung,
mit ähnlicher Zielsetzung bestand,

wurde das einheitliche Förderan-
gebot „Struktur- und Dorfentwick-
lung“ gebildet.
Grundlegendes Ziel des Förder-
programms bleibt es „Orte und
Ortsteile von bis zu 10.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern, die
innerhalb der Gebietskulisse
Ländlicher Raum Nordrhein-West-
falens liegen in ihren dörflichen
bzw. ortsteilspezifischen Sied-

lungsstrukturen als Lebens-, Ar-
beits-, Erholungs- und Naturräu-
me für die Menschen zu sichern
und weiter zu entwickeln.“
Im Jahr 2023 wurden bereits lan-
desweit 221 Maßnahmen in 192
Dörfern, Gemeinden und Städten
mit insgesamt rd. 20,9 Mio. Euro
an Fördermitteln von der Bundes-
und Landesregierung unterstützt.
Auch in 2024 werden wieder Gel-

der für die Struktur- und Dorfer-
neuerung bereit stehen. Das MLV
NRW hat die Förderrichtlinie zum
Förderprogramm „Struktur- und
Dorfentwicklung“ veröffentlicht.
Das Förderprogramm richtet sich
sowohl an öffentliche Maßnah-
menträger wie auch ausdrück-
lich u. a. an Privatpersonen und
Vereine.
Maßnahmen können beispiels-
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weise der Erhalt von dorfgemä-
ßen Gemeinschaftseinrichtungen,
die Gestaltung von dörflichen Plät-
zen, die Erhaltung ortsbildtypi-
scher Gebäude, Investitionen in
die Bausubstanz oder die Einrich-
tung von Dorf- oder Nachbar-
schaftsläden, sowie die Schaffung,
Erhaltung, Verbesserung und der
Ausbau von Freizeit- und Naher-
holungseinrichtungen mit
regionalem Bezug sein.
Weiterführende und ausführliche

Informationen zu den förderfähi-
gen Maßnahmen, zum Antrags-
verfahren und den Fördervoraus-
setzungen und -bedingungen kön-
nen Sie der „Richtlinie über die
Gewährung von Zuwendungen zur
Förderung der Struktur- und Dorf-
entwicklung des ländlichen
Raums“ entnehmen, die sie unter
folgendem Link abrufen können:
https://www.mlv.nrw.de/
wp-content/uploads/2023/07/
230726_Richtlinie_Struktur-und-

Dorfentwicklung.pdf
Es wird empfohlen, die Förderfä-
higkeit einer Maßnahme vor ei-
ner Antragstellung mit den An-
sprechpartnerinnen der Stadt Bad
Münstereifel bzw. mit der Bezirks-
regierung Köln zu erörtern. Spre-
chen Sie uns bitte an, wir sind
behilflich bei der Prüfung, ob die
geplante Maßnahme grundsätz-
lich förderfähig ist und unterstüt-
zen Sie nachfolgend gerne in Ih-
ren Vorhaben!

Antragsfrist für Förderanträge im
Programmjahr 2024 bei der Be-
zirksregierung Köln ist der
15.04.2024. Anträge können unter
folgendem Link eingereicht wer-
den: https://www.förderung.nrw/
onlineantrag#login
Ansprechpartnerin bei der Stadt
Bad Münstereifel:
Ann-Kathrin Seeboth
Tel.: 02253/505-168
Email: stadtentwicklung@
bad-muenstereifel.de

Wirtschaftsförderung möchte Gewerbeliste aufbauen

Aktuell keine Unterbringung
von Geflüchteten in Turnhallen

Beim Neujahrsempfang stellte sichBeim Neujahrsempfang stellte sichBeim Neujahrsempfang stellte sichBeim Neujahrsempfang stellte sichBeim Neujahrsempfang stellte sich
Dennis Heinen, neuer MitarbeiterDennis Heinen, neuer MitarbeiterDennis Heinen, neuer MitarbeiterDennis Heinen, neuer MitarbeiterDennis Heinen, neuer Mitarbeiter
der Wirtschaftsförderung, dender Wirtschaftsförderung, dender Wirtschaftsförderung, dender Wirtschaftsförderung, dender Wirtschaftsförderung, den
Gewerbetreibenden vor. Foto:Gewerbetreibenden vor. Foto:Gewerbetreibenden vor. Foto:Gewerbetreibenden vor. Foto:Gewerbetreibenden vor. Foto:
Mager/Stadt Bad MünstereifelMager/Stadt Bad MünstereifelMager/Stadt Bad MünstereifelMager/Stadt Bad MünstereifelMager/Stadt Bad Münstereifel

Das Amt für Stadtentwicklung und
Wirtschaftsförderung der Stadt
Bad Münstereifel hat Verstärkung
bekommen. Seit Anfang Februar
kümmert sich Dennis Heinen um
die Belange der Wirtschaftsförde-
rung und der Gewerbetreibenden
vor Ort. So ist er beispielsweise
Ansprechpartner, wenn es um Be-
triebserweiterungen, Standortsu-
chen und Fördermöglichkeiten
geht. Als Einheimischer kennt
Dennis Heinen die besonderen

Gegebenheiten, die Unternehmen
in der Eifel begegnen. An der
RWTH Aachen hat Dennis Heinen
seinen Masterabschluss im Fach
Wirtschaftsgeografie absolviert.
Während seines Studiums hat er
unter anderem bereits bei der
Wirtschaftsförderung des Kreises
Euskirchen gearbeitet und weiß
somit nicht nur selbst zu beraten,
sondern kennt auch Angebote, die
die Beratungsangebote der städ-
tischen Wirtschaftsförderung er-
gänzen.
Beim Neujahrsempfang der Stadt
Bad Münstereifel Mitte Februar
wurde Dennis Heinen den Gästen
bereits offiziell vorgestellt. Im
Mittelpunkt des Empfangs stan-
den in diesem Jahr die Gewerbe-
treibenden aus dem Stadtgebiet.
Sehr gut angenommen wurde im
Anschluss an den offiziellen Teil
das „Get Together“ zum Kennen-
lernen und Vernetzen der Gewer-

betreibenden. Aufgrund der posi-
tiven Reaktionen möchten Bürger-
meisterin Sabine Preiser-Marian
und die städtische Wirtschaftsför-
derung künftig ein Veranstal-
tungsformat etablieren, bei dem
sich Gewerbetreibende unterei-
nander und mit der Stadtverwal-
tung - möglicherweise zu wech-
selnden Schwerpunktthemen -
austauschen können. Ein ent-
sprechendes Konzept wird
derzeit erarbeitet. Um Gewer-
betreibende dazu einladen zu
können, aber auch um über bei-
spielweise Fördermöglichkeiten,
Beratungsangebote und andere
informieren zu können, möchte
die Wirtschaftsförderung ein
entsprechendes Gewerbever-
zeichnis aufbauen. Gewerbetrei-
bende können dazu ihre Kon-
taktdaten auf der Homepage der
Stadt Bad Münstereifel
www.bad-muenstereifel.de unter

„Wirtschaft“ => „Wirtschafts-
förderung“ (oder per Nutzung
des QR-Codes) hinterlegen.

Kurz vor Weihnachten hat Bürger-
meisterin Sabine Preiser-Marian
den NRW-Innenminister Hendrik
Wüst in einem Brief darum gebe-
ten, sich dafür einzusetzen, dass
die Situation in den Kommunen,
die von der Flutkatastrophe be-
troffen sind, bei der Zuweisung
von Geflüchteten berücksichtigt
wird. Die Folgen der Flut seien
„noch lange nicht abgearbeitet“,
schrieb die Bürgermeisterin. Die
„extrem angespannte Lage auf
dem Wohnungs- und Immobilien-
markt“, die durch den weiterhin
fehlenden Wohnraum infolge der
Flutkatastrophe noch verstärkt
werde, erschwere die Unterbrin-
gung von zugewiesen Asylbewer-

bern in private Mietverhältnisse.
Die Kapazitäten in den vorhande-
nen Gemeinschaftsunterkünften
seien nahezu erschöpft und die
Stadt Bad Münstereifel sehe sich
„an der Grenze der Aufnahmefä-
higkeit“. Die Verteilungsmecha-
nismen müssten „situationsge-
recht angepasst werden“, so Prei-
ser-Marian. Denn eine Unterbrin-
gung von Geflüchteten in Turn-
hallen und anderen öffentlichen
Objekten bewertete die Bürger-
meisterin im Stadtgebiet als pro-
blematisch - insbesondere mit
Blick auf die Kinder. Sie sei froh,
dass die Hallen nach den Ein-
schränkungen, die Corona und die
Zerstörungen durch die Flutkata-

strophe verursacht hatten, seit
Kurzem für Schul- und Freizeit-
sport wieder nutzbar seien.
Nun liegt das Antwortschreiben
des Ministerpräsidenten vor. Die
Landesregierung sei „bei der Be-
wältigung dieser schwierigen He-
rausforderung [...] zwingend auf
die Unterstützung und Hilfe der
Kommunen angewiesen“, so Wüst
zur Unterbringungssituation: „Ich
gebe Ihnen aber vollkommen
Recht, dass dabei die Gesamtbe-
lastung von Kommunen, die von
der Flutkatastrophe im Juli 2021
betroffen sind, besonders berück-
sichtigt werden muss.“ Gerade für
diese Städte und Gemeinden su-
che das Land deshalb „regelmäßig

nach Entlastungsmöglichkeiten“
und man habe „solche in der Re-
gel auch gefunden“. Das Schrei-
ben der Bürgermeisterin habe er
mit der Bitte, Entlastungsmöglich-
keiten zu prüfen, an das zuständi-
ge Ministerium für Kinder, Jugend,
Familie, Gleichstellung, Flucht und
Integration weitergeleitet.
Inzwischen hat sich die Situation
für die Stadt Bad Münstereifel in-
soweit entspannt, dass die Ein-
richtung von Notunterkünften in
Turnhallen aktuell vom Tisch ist.
Hintergrund ist, dass die Stadt
Euskirchen ihrer kurstädtischen
Nachbarkommune inzwischen die
Nutzung freier Unterbringungs-
plätze angeboten hat. Seit Anfang
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Februar kann die Stadt Bad Müns-
tereifel in der Kreisstadt zwischen
40 und 50 Geflüchtete unterbrin-
gen. Dass die Stadt Euskirchen im
Gegensatz zu vielen anderen
Kommunen Kapazitäten vorwei-
sen kann, resultiert aus einer Än-
derung des Flüchtlingsaufnahme-

gesetzes. Denn für die Plätze in
Unterkünften des Landes gilt seit
dem 1. November 2023, dass sie
angerechnet werden auf die Plät-
ze in den Unterkünften der Kom-
munen, in denen sich die Landes-
einrichtungen befinden - so wie
in Euskirchen.

Darüber hinaus arbeitet die Stadt-
verwaltung intensiv daran, die
Unterbringungsplätze zu schaffen,
die 2024 in Bad Münstereifel auf-
grund der angekündigten Zuwei-
sungen von Geflüchteten voraus-
sichtlich noch benötigt werden.
So hat die Politik zum Beispiel

die Einrichtung einer Container-
anlage beschlossen, die etwa 80
Menschen eine Unterkunft bieten
soll. Die Stadtverwaltung ist
zudem weiterhin auf der Suche
nach Wohnungen auf dem priva-
ten Immobiliensektor und nimmt
Angebote gerne entgegen.

Herzlichen
Glückwunsch
wünscht die Bürgermeisterin

Sabine Preiser-Marian
der Jubilarin Gisela MüllejansGisela MüllejansGisela MüllejansGisela MüllejansGisela Müllejans

 zum 100. Geburtstag am 04. März 2024
im Namen von Rat und Verwaltung

der Stadt Bad Münstereifel.

Bürgersprechstunde
Im Rahmen der Bürgersprech-
stunde haben Sie die Möglich-
keit, Ihre Anliegen der Bürger-
meisterin Sabine Preiser-Marian
oder dem Allgemeinen Vertreter,
persönlich vorzutragen.

Die nächste Sprechstunde
findet am
Donnerstag, den 21. März 2024Donnerstag, den 21. März 2024Donnerstag, den 21. März 2024Donnerstag, den 21. März 2024Donnerstag, den 21. März 2024
in Bad Münstereifel
(Rathaus, Marktstraße 11-15)
in der Zeit von 15:00 Uhr bis

17:00 Uhr, statt.

Damit Einzelgespräche möglich
sind, ist eine Anmeldung erfor-
derlich.
Anmeldeschluss für den Termin ist
der Montag vor dem Bürger-
sprechtagtermin.

Bitte melden Sie sich hierzu tele-
fonisch im Vorzimmer der Bürger-
meisterin bei Ilona Nagy,
Tel. 02253/505-101 an.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Ich koche den Kaffee -
Sie bringen die Themen mit
Herzlich lade ich Sie zu einem per-
sönlichen Austausch ein. Tauschen
Sie sich mit mir und anderen Gästen
bei einem Kaffee in lockerer Atmos-
phäre, ungezwungen über gemein-
same Interessen und Ideen aus.

Der 4. Kaffeeklatsch findet am
Donnerstag, 11. April 2024 von
16 Uhr bis 18 Uhr in gemütlicher
Runde im Historischen Sitzungs-
saal der Stadtverwaltung statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Per-
sonen begrenzt, deshalb ist eine
Anmeldung bis zum 29.03.2024
über mein Vorzimmer bei Ilona
Nagy, unter 02253/505-101 er-
forderlich.

Ich freue mich auf Sie!

Ihre
Sabine Preiser-Marian
(Bürgermeisterin)
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Ein Bild sagt mehr als tausend Worte

Fotos: Ghazanfar AdeliFotos: Ghazanfar AdeliFotos: Ghazanfar AdeliFotos: Ghazanfar AdeliFotos: Ghazanfar Adeli

tiquen und andere Geschäfte ha-
ben sich mit Freude bereit erklärt,
junger Kunst eine Plattform zu
geben. „Es freut mich für Euskir-
chen sehr, wie viel Kreativität und
Initiative in den jungen Menschen
unserer Stadt steckt. Die ausge-
stellten Kunstwerke zeigen auf
lebhafte Weise die Blickwinkel
einer Generation, die Lust hat sich
zu beteiligen, aktiv zu sein und
unsere Stadt mitzugestalten. Die
„Freestyle“ - Jugendkunstgalerie
bietet ihnen hierfür die perfekte
Bühne“, fasst Bürgermeister Sa-
cha Reichelt das diesjährige Pro-
jekt mit Begeisterung zusammen.
Zum Auftakt der Ausstellung ver-
sammelten sich die jungen Künst-
lerinnen und Künstler gemein-
sam mit ihren Eltern und Ge-
schwistern sowie anderen gela-
denen Gästen der Stadt Euskir-
chen zu einer feierlichen Vernis-
sage im Wohnraum der Alten
Tuchfabrik in Euskirchen. Zum
ersten Mal konnten hier die 120
ausgewählten Kunstwerke der
jungen Menschen auf Leinwän-
den präsentiert und von den
knapp 200 Gästen bewundert

Bereits zum dritten Mal werden
im Rahmen vom Projekt „Free-
style Euskirchen“ Fotografien von
Jugendlichen an verschiedenen
Stellen in der Stadt ausgestellt.

134 junge Menschen aus Euskir-
chen und Umgebung haben dabei
insgesamt 863 Fotos eingereicht.
120 davon wurden nun von einer
Jury ausgewählt und können vom

29. Februar bis 30 März in der
Stadt bewundert werden. Zu den
Ausstellungsorten gehören bei-
spielswiese das Rathaus und die
Stadtbibliothek, aber auch Bou-
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werden. Die sehr unterschiedli-
chen Motive spiegelten dabei die
vielzähligen Sichtweisen junger
Menschen wider, ohne dass es ei-
ner weiteren Erläuterung bedurf-
te. „Es ist immer besonders be-
eindruckend zu sehen, wie Bilder
ganz ohne Sprache wirken und
Geschichten erzählen. Sie haben
keine Sprachbarriere und schlie-
ßen somit jeden in das Projekt
ein, der Teil davon sein möchte,
ganz unabhängig von Herkunft,
Alter oder Sprachverstehen“, er-
freut sich Projektleitung Xenia
Struppe (Ensible e.V.) an den Wer-
ken der jungen Menschen. Eine
besondere Art der Bildkunst wur-
de zudem von Schülerinnen und
Schülern der Kaplan Kellermann
Realschule zur Ausstellung bei-
gesteuert, die sich im Rahmen von
besonderen Workshops an der
Möglichkeit probierten, digitale
Bilder mit Hilfe von künstlicher
Intelligenz erstellen zu lassen.
Zum weiteren Programm des
Abends gehörte außerdem, neben

der Vorführung von Animationsfil-
men, die gemeinschaftlich von Ju-
gendlichen der vier weiterführen-
den Schulen in Euskirchen erstellt
wurden, die Bekanntgabe zweier
Werke, die eine besondere Würdi-
gung durch die Jury erfahren soll-
ten. Die Fotos von Elisabeth Galli-
at (15) und Jonas Michel (13) über-
zeugten nicht nur durch ihre Mo-
tivwahl, sondern auch durch ihre
Kreativität. Insgesamt ging an die-
sem Abend jedoch keiner der jun-
gen Künstlerinnen und Künstler
ohne eine Aufmerksamkeit nach
Hause. Über 100 Eisgutscheine, 20
Kinogutscheine und eine professi-
onelle Kamera im Gesamtwert von
über 1.000 € wurden an die Teil-
nehmenden ausgegeben.
Das Projekt „Freestyle Euskir-
chen“ wird gefördert aus dem Pro-
gramm „Gemeinsam Mehrwert“
des Ministeriums für Kinder, Ju-
gend, Familie, Gleichstellung,
Flucht und Integration des Landes
Nordrhein-Westfalen. Es ist eine
Jugendkunstgalerie für digitale
Fotografie, bei der Jugendliche im
Alter von 10-25 Jahren teilneh-
men können. Ziel ist es, jungen
Menschen die Gelegenheit zu bie-
ten, sich mit ihren Fotos künstle-
risch zu beteiligen und mit ihrem
eigenen Blick auf die Welt, ihre
Stadt aktiv mitzugestalten. Über
Ausstellungen in Schaufenstern
der Innenstadt und Online-Gale-
rien werden die kreativen Poten-
tiale und die Themen, die die jun-
gen Menschen beschäftigen,
sichtbar gemacht. In Fotografie-
Workshops mit einer professio-
nellen Fotografin konnten sich die
jungen Teilnehmenden einzelner
Stufen der weiterführenden Schu-
len Euskirchen zudem im
Vorhinein im Bereich der Foto-
grafie weiterbilden. Durchgeführt
wird das Projekt vom Schmallen-
berger Ensible e.V. - Stützpunkt
für Jugendkultur in NRW im Auf-
trag der Stadt Euskirchen.
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Digitales Erbe: Was passiert mit den eigenen Daten?
Tipps zu Nachlassregelungen für Online-Konten und Social-Media-Profile
Haus, Schmuck oder Aktien: An ein
Testament für Vermögenswerte den-
ken viele. Nicht aber an die unzähli-
gen Accounts für E-Mails, Social
Media, Streamingportale, Shopping
oder Onlinebanking, die sich im Lau-
fe des Lebens ansammeln. Warum
es sinnvoll ist, auch den digitalen
Nachlass frühzeitig zu regeln und
wie Nutzer dabei vorgehen sollten,
erklärt Alina Gedde, Digitalexpertin
von ERGO. Sabine Brandl, Juristin
der ERGO Rechtsschutz Leistungs-
GmbH, weiß außerdem, welche recht-
lichen Regelungen gelten.
Warum das digitale Erbe wichtig istWarum das digitale Erbe wichtig istWarum das digitale Erbe wichtig istWarum das digitale Erbe wichtig istWarum das digitale Erbe wichtig ist
Digitale Daten und Zugriffsrechte
gehören wie Gegenstände oder Ver-
mögenswerte zur Erbmasse – mit
allen Rechten und Pflichten. Das hat
2018 der Bundesgerichtshof ent-
schieden. Beim digitalen Erbe geht
es darum zu entscheiden, was nach
dem Tod oder bei Handlungsunfä-
higkeit aufgrund einer Erkrankung
oder eines Unfalls mit Online-Kon-
ten, -Abos und -Profilen passieren
soll. Die Erben benötigen außerdem
die entsprechenden Zugangsdaten.
„Damit entlasten die Erblasser ihre
Angehörigen, die sonst mühsam
danach suchen müssten und meist
nicht ohne Weiteres Zugang zu den
Konten bekommen“, so Alina Ged-
de, Digitalexpertin von ERGO.
Übersicht verschaffen und ListeÜbersicht verschaffen und ListeÜbersicht verschaffen und ListeÜbersicht verschaffen und ListeÜbersicht verschaffen und Liste
anlegenanlegenanlegenanlegenanlegen
Um ihr digitales Erbe zu regeln, soll-
ten sich Nutzer im ersten Schritt
eine Übersicht aller bestehenden
Accounts verschaffen. Wer das re-
gelmäßig tut, kann bei dieser Gele-
genheit auch überflüssige Konten
oder Abos löschen beziehungsweise
kündigen. Denn Rest gilt es auf ei-
ner Liste zu notieren – inklusive Zu-
gangsdaten sowie der Information,
was damit im Todesfall passieren
soll. Zum Beispiel das ungelesene
Löschen von Chats oder die Erlaub-
nis zum Kopieren von Fotos. „Nutzer
sollten vorab die Datenschutzbestim-
mungen der Plattformen prüfen, um
sicherzustellen, dass ihre Anweisun-
gen im Einklang mit den jeweiligen
Richtlinien stehen“, rät Gedde. Bei
einigen Diensten wie Google oder
Facebook können Nutzer auch in den
Einstellungen festlegen, dass nach
einem bestimmten Zeitraum ohne
Log-in eine bestimmte Person Zu-

griff auf das Konto erhält oder der
Account gelöscht wird. Hilfreich ist
auch zu kennzeichnen, wo Aboge-
bühren oder sonstige Kosten anfal-
len, damit die Erben diese Dienste
als Erstes kündigen können. „Es ist
wichtig, die Liste auf dem neuesten
Stand zu halten und zum Beispiel
Passwortänderungen direkt einzu-
tragen“, so die Digitalexpertin von
ERGO. Sie empfiehlt, die Übersicht
anschließend auf einem verschlüs-
selten USB-Stick zu speichern oder
den Ausdruck beispielsweise in ei-
nem Bankschließfach oder Safe
aufzubewahren. Wichtig ist, dass
die Angehörigen im Ernstfall Zu-
griff haben.
Bevollmächtigten festlegenBevollmächtigten festlegenBevollmächtigten festlegenBevollmächtigten festlegenBevollmächtigten festlegen
Ist die Liste erstellt, gilt es im zwei-
ten Schritt, eine Vertrauensperson
zu bestimmen, die sich im Ernstfall
um die digitalen Angelegenheiten
kümmert. Dazu geeignet ist
beispielsweise eine schriftliche Voll-
macht. „Wichtig hierbei: Das Doku-
ment muss Ort, Datum, Unterschrift
sowie den Zusatz ‚gilt über den Tod
hinaus‘ enthalten,“ so Sabine Brandl,
Juristin der ERGO Rechtsschutz Leis-
tungs-GmbH. Zur eindeutigen Iden-
tifizierung des Vollmachtgebers emp-
fehlen sich auch dessen Anschrift und
Geburtsdatum. Je nach Wunsch kann
die Vollmacht „über den Tod hin-
aus“ oder „im Falle meines Todes“
erteilt werden. Im ersten Fall gilt sie
sofort, im zweiten erst nach dem
Ableben des Vollmachtgebers. Eine
Mustervorlage bietet beispielsweise
die Verbraucherzentrale auf ihrer
Website zum Download an. Brandl
empfiehlt, die ausgewählte Person
im Vorfeld zu informieren und sie
wissen zu lassen, wo sich die Ac-
count-Liste findet und wie sie zu-
gänglich ist. Übrigens: Eine Voll-
macht muss nicht zwingend notari-
ell beurkundet sein.
Digitales Erbe im TestamentDigitales Erbe im TestamentDigitales Erbe im TestamentDigitales Erbe im TestamentDigitales Erbe im Testament
Eine Alternative ist es, den digitalen
Nachlass mit einem Testament zu
regeln. Damit können Nutzer festle-
gen, was mit Accounts, Daten oder
Datenträgern nach dem Tod passie-
ren soll. Möglich ist zum Beispiel die
Löschung oder ein Ausschluss des
Zugriffs auf Nutzerkonten durch be-
stimmte Personen. Wichtig ist auch
hier eine Liste der Accounts und Pass-
wörter. „Sind finanzielle Angelegen-

heiten betroffen, kann es sinnvoll
sein, eine Vertrauensperson zum Tes-
tamentsvollstrecker zu ernennen, die
sich um die Umsetzung kümmern
soll“, so Brandl. „Damit das Do-
kument im Ernstfall gültig ist,
muss es vollständig handschrift-
lich und eindeutig formuliert sein
sowie Ort, Datum und Unterschrift
enthalten.“ Auch wenn es keine
Pflicht ist, kann es sinnvoll sein,
das Testament von einem Rechts-
anwalt prüfen zu lassen.
Was passiert, wenn der digitale Nach-Was passiert, wenn der digitale Nach-Was passiert, wenn der digitale Nach-Was passiert, wenn der digitale Nach-Was passiert, wenn der digitale Nach-
lass nicht geregelt istlass nicht geregelt istlass nicht geregelt istlass nicht geregelt istlass nicht geregelt ist
Ist kein Testament vorhanden und zu
Lebzeiten kein Bevollmächtigter be-
stimmt, sind automatisch die Erben

für die Online-Konten des Verstor-
benen verantwortlich. „Denn Ac-
counts sind Teil des Erbes“, erläutert
die Rechtsschutzexpertin. „Ist keine
Liste der Zugangsdaten vorhanden,
ist es für die Erben meist schwierig,
sich um den digitalen Nachlass zu
kümmern. Auch eine gesetzliche Re-
gelung gibt es hier derzeit noch
nicht.“ Laut eines Urteils des Bun-
desgerichtshofs sind Social-Media-
Anbieter allerdings dazu verpflich-
tet, Erben vollständigen Zugriff auf
das Konto zu gewähren. Bei vielen
Online-Diensten ist das nach Vorla-
ge des Erbscheins oder einer Ster-
beurkunde möglich.
(Quelle: ERGO Versicherung)
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Orientierung im Dschungel der Jobangebote
Personaldienstleister helfen bei Berufseinstieg und Jobwechsel

Immer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personaldienstleister, die nicht nur ZeitarbeitImmer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personaldienstleister, die nicht nur ZeitarbeitImmer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personaldienstleister, die nicht nur ZeitarbeitImmer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personaldienstleister, die nicht nur ZeitarbeitImmer häufiger wenden sich Jobsuchende an qualifizierte Personaldienstleister, die nicht nur Zeitarbeit
anbieten, sondern Bewerbern auch dabei helfen, eine Festanstellung zu finden.anbieten, sondern Bewerbern auch dabei helfen, eine Festanstellung zu finden.anbieten, sondern Bewerbern auch dabei helfen, eine Festanstellung zu finden.anbieten, sondern Bewerbern auch dabei helfen, eine Festanstellung zu finden.anbieten, sondern Bewerbern auch dabei helfen, eine Festanstellung zu finden.
Foto: djd/Piening PersonalFoto: djd/Piening PersonalFoto: djd/Piening PersonalFoto: djd/Piening PersonalFoto: djd/Piening Personal

Wer heute seinen Einstieg ins
Berufsleben plant oder sich mit
dem Gedanken an einen Job-
wechsel beschäftigt, hat beste
Aussichten auf eine Anstellung.
Noch nie gab es in Deutschland
so viele offene Arbeitsstellen
wie heute. Angesichts dieses
fast unüberschaubaren Angebo-
tes stellen sich viele Men-
schen, die gerade einen Job
suchen oder sich beruflich neu
orientieren wollen, zwangsläu-
fig die Frage: Wie finde ich das
richtige Unternehmen und vor
allem den Job, der wirklich zu
mir passt? In vielen Fällen folgt
dann zunächst ein Blick in eine
der zahlreichen Online-Jobbör-
sen. Immer häufiger wenden
sich Jobsuchende aber auch an
qualifizierte Personaldienstlei-
ster, die nicht nur Zeitarbeit an-
bieten, sondern Bewerbern
auch dabei helfen, eine Festan-
stellung zu finden.

Personalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten und
begleiten Bewerber zum neu-begleiten Bewerber zum neu-begleiten Bewerber zum neu-begleiten Bewerber zum neu-begleiten Bewerber zum neu-
en en en en en ArbeitsvertrArbeitsvertrArbeitsvertrArbeitsvertrArbeitsvertragagagagag

„Wenn das Angebot an Jobs
kaum noch überschaubar ist,
die eigenen Vorstellungen zu
wenig konkret oder notwendi-
ge Qualifikationen nicht rich-
tig eingeschätzt werden, kann
die Stellensuche schnell zur
Herausforderung werden“, weiß
Louis Coenen, als Geschäftsfüh-
rer bei Piening Personal zustän-
dig für das operative Geschäft.
Die Personalvermittlungs-Ex-
perten gehen daher zunächst
einmal die Bewerbungsunterla-
gen durch und filtern die Stär-
ken des Bewerbers heraus, um
dann im nächsten Schritt dazu
passende Stellenangebote von
Kundenunternehmen zu finden.
Die persönlichen Vorstellungen
und das Qualifikationsprofil des
Bewerbers werden laufend mit
bestehenden und neu einge-
henden Stellenangeboten aus
dem deutschlandweiten Karri-
ere-Netzwerk des Personal-
dienstleisters abgeglichen. Ist
eine geeignete Stelle gefunden,
wird sie dem Interessenten un-
verbindlich vorgeschlagen.

PPPPPersonaldienst le ister  im ersonaldienst le ister  im ersonaldienst le ister  im ersonaldienst le ister  im ersonaldienst le ister  im A rA rA rA rA r-----
beitsmarkt gut vernetztbeitsmarkt gut vernetztbeitsmarkt gut vernetztbeitsmarkt gut vernetztbeitsmarkt gut vernetzt
Speziell Personaldienstleister
sind im Arbeitsmarkt gut ver-
netzt. Sie kennen die Unterneh-
men, deren Ansprechpartner so-
wie die Arbeitsplätze und de-
ren Anforderungsprofile genau.
Und sie wissen daher oft früh-
zeitig, wenn ein Unternehmen
neue Mitarbeiter sucht und ein-
stellt. „Personaldienstleister
sollten zudem einen guten Blick
für die jeweilige Unternehmens-
kultur haben. Auf diese Weise
können sie sehr gut einschät-
zen, ob die Persönlichkeit des
Bewerbers auch zum Unterneh-
men passt“, erklärt Louis Coe-
nen. Während des gesamten
Bewerbungsprozesses werden
die Jobsuchenden kontinuier-
lich von den Mitarbeitern der
Personalvermittlung betreut,
bis schließlich der Arbeitsver-
trag mit dem neuen Arbeitge-
ber unterschrieben wird.
(djd)
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen

Ein bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuenEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuenEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuenEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuenEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen
Unternehmen: Ausgeruht, motiviert und dank den genannten TippsUnternehmen: Ausgeruht, motiviert und dank den genannten TippsUnternehmen: Ausgeruht, motiviert und dank den genannten TippsUnternehmen: Ausgeruht, motiviert und dank den genannten TippsUnternehmen: Ausgeruht, motiviert und dank den genannten Tipps
bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.
Foto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry Kloubert

Nicht nur Beziehungen haben heu-
te im Durchschnitt eine deutlich
geringere „Halbwertszeit“ als frü-
her - auch im Beruf gibt es immer
weniger Menschen, die sich lebens-
lang an ein einziges Unternehmen
binden. Und so werden auch in die-
sem Herbst wieder viele Menschen
eine neue Stelle antreten - ob als
Berufseinsteiger oder nach einem
Wechsel des Arbeitgebers. „Mit
Lampenfieber ist jeder neue Start
verbunden, schließlich lauern gele-
gentlich auch Fettnäpfchen“, weiß
Petra Timm, Pressesprecherin bei
Randstad, Deutschlands führendem
Personaldienstleister. Fürs „erste
Mal“ hat Timm einige Tipps:
Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Das Vorstellungsgespräch liegt
eventuell schon einige Zeit zu-
rück, da sollte man sein Wissen
über das neue Unternehmen und
den neuen Job einem Update un-
terziehen. Also noch einmal die
Stellenausschreibung lesen und
die Firma „googeln“, vielleicht
gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Einstel-
lungsgespräch meist schon einen
Eindruck vom Dresscode, der in der
Firma herrscht und der heute von
Unternehmen zu Unternehmen sehr
unterschiedlich sein kann. Im Zwei-
felsfall am ersten Tag lieber etwas
zu elegant kleiden als zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkenenenenen
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstel-

gen: Was wird die eigene Aufgabe
sein, welche Qualifikationen be-
sitzt man, was hat man vorher
gemacht. Gerade in größeren Un-
ternehmen lernt man anfangs vie-
le Leute kennen und sollte sich
deshalb Namen und Positionen
notieren, um ein erneutes Nach-
fragen zu vermeiden. Merken soll-
te man sich seine Ansprechpart-
ner für zentrale Fragen, etwa für
die Einarbeitung oder die Tech-
nikunterstützung.
Nicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu viel
fragenfragenfragenfragenfragen
Selbstbewusstsein ist gut, Über-
heblichkeit nicht: An den ersten
Arbeitstagen sollte man sich auf
keinen Fall mit dem eigenen Wis-
sen brüsten, so etwas kommt bei
fast allen neuen Kollegen ganz

schlecht an. Auch mit Meinungs-
äußerungen etwa zu politischen
Themen oder mit Fragen zu Urlaub
oder Arztbesuchen sollte man sich
anfangs zurückhalten. Wann übli-
cherweise der Einstand gegeben
wird, darf man dagegen die Kolle-
gen ruhig fragen. Ein No-Go ist die
Beschäftigung mit dem Smartpho-
ne, es hat erst mal lautlos im neu-
en Schreibtisch zu verschwinden.
Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-
ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?
Möglichst rasch sollte man che-
cken, ob die E-Mail-Adresse kor-
rekt eingerichtet ist, ob auf dem
Notebook oder Rechner alle not-
wendigen Programme installiert
sind und ob man die notwendigen
Zugänge und Passwörter dazu hat.
(djd)

len, sondern wird ihnen vorge-
stellt. Für den ersten Small Talk
sollte man sich etwas zurechtle-
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr
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Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Montag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. März
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), +49225163443

Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696

Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März

Notdienste der Tierärzte
im Kreis Euskirchen
Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März

Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechern.-Kommern,
Tel.: 02443-6638

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, Tel.: 02441-1793

Alle Angaben ohne Gewähr

Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Alle Angaben ohne Gewähr
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Frauen-Business-Tag in Euskirchen

Vollsperrung
der Kirchheimer Straße
in Euskirchen

Nach wie vor finden sich deutlich
weniger Frauen in Führungsposi-
tionen und das bei mitunter glei-
cher oder besserer Qualifikation.
Der Anteil der Frauen in Führungs-
positionen ist noch immer abhän-
gig von der Größe und der Bran-
che des Unternehmens. Um von
den Fähigkeiten aller Beschäftig-
ten zu profitieren ist es deshalb
wichtig, auch die weiblichen Kar-
rieren von Anfang an zu fördern.
So gewinnen sie mehr Talente, die
für spätere Führungspositionen
infrage kommen.
Der Kreis Euskirchen möchte die
Aufstiegschancen für gut ausge-

bildete Frauen in den Unterneh-
men des Kreises verbessern und
unterstützen die Gestaltung at-
traktiver Rahmenbedingungen für
ihre Karriereentwicklung. Die Wirt-
schaftsförderung des Kreises Eus-
kirchen lädt deshalb ein zum Frau-
en-Business-Tag. Die Veranstal-
tung richtet sich sowohl an Per-
sonalverantwortliche als auch an
Frauen, die eine Führungspositi-
on anstreben.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     April,April,April,April,April, 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr,,,,,
Ideenfabrik Nachhaltige Ideenfabrik Nachhaltige Ideenfabrik Nachhaltige Ideenfabrik Nachhaltige Ideenfabrik Nachhaltige Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-
schaft,schaft,schaft,schaft,schaft, Josef-Ruhr Josef-Ruhr Josef-Ruhr Josef-Ruhr Josef-Ruhr-Str-Str-Str-Str-Straße 30,aße 30,aße 30,aße 30,aße 30,
53879 Euskirchen53879 Euskirchen53879 Euskirchen53879 Euskirchen53879 Euskirchen
Der Frauen-Business-Tag „Hier

lang“ ist ein jährlich stattfinden-
des Event, das in der Region Aa-
chen rotiert und vom Kompetenz-
zentrum Frau und Beruf Region
Aachen ins Leben gerufen wurde.
Unter dem Motto „Hier lang - Wo
Ideen wachsen“ werden Personal-
verantwortliche, Geschäftsführer-
innen und Geschäftsführer aus
kleinen und mittleren Unterneh-
men aus dem Kreis Euskirchen
sowie weibliche (Nachwuchs-)Füh-
rungskräfte, Berufs-/Wiederein-

steigerinnen und Interessierte zu
diesem Netzwerkevent eingeladen.
„Hier lang“ bietet neben einem at-
traktiven Programm, die Möglich-
keit, sich zu vernetzen und über die
Karriereentwicklung von Frauen in
der Region zu diskutieren. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmeldungen
sind bis zum 5. April möglich.
Anmeldung und mehr Informatio-
nen unter: beteiligung.nrw.de/por-
tal/kreis-euskirchen/beteiligung/
themen/1005600

Zur Herstellung eines Kanalhaus-
anschlusses muss die Kirchhei-
mer Straße, im Abschnitt zwischen

Weidenweg und Hohnshecker
Weg, vom 4. bis 8. März voll ge-
sperrt werden.


